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nachricht an die Vereine .

Mit Bezug auf unſer Rundſchreiben in Nr . 23 dieſes Blattes bringen
wir den Vereinen weiter zur Kenntniß :

Die Bedürfniſſe einerſeits für die Lazarethe , Depots und Erfriſchungs⸗
ſtationen , andererſeits für die im Felde ſtehenden Truppen ſind bei der langen
Dauer des Kriegs , dem Zuzug neuer Streitkräfte und bei der vorgerückten
Jahreszeit anhaltend ſehr bedeutend und theilweiſe anwachſend .

Es erſcheint als unabweisliche Nothwendigkeit , in Zeiten dafür zu ſorgen ,
daß dieſe Bedürfniſſe auch ferner gedeckt werden können .

Hiezu ſind uns fortgeſetzte Gaben an Geld ſelbſtverſtändlich äußerſt

willkommen , ja nothwendig , da bei der großen Aufgabe und ausgedehnten
Wirkſamkeit ein ſtändiger und ſehr bedeutender Aufwand erwächst . Indeß ,
häufig iſt es der Wunſch und Viele ſind dazu auch beſſer in der Lage, Gaben

in Naturalien darzureichen . Für dieſe laſſen wir eine Zuſammenſtellung der

Gegenſtände folgen , die wir fortwährend in größeren Mengen bedürfen und
um deren Sammlung und Abſendung an die Sammelſtellen wir daher bitten .

Bedürfniſſe der Laza rethe , Depots undErfriſchungsſtationen ,

Victualien , Suppenſtoffe , namentlich Reis , Gerſte , Sago , Erbſen ,

Linſen .
Kaffee und Kaffeeertrakt . Zucker , Chocolade , Thee, Zwieback, Mehl

I . Qualität . Fleiſchextrakt , condenſirte Milch , Butterſchmalz , Schinken , Cier ,
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Kartoffeln , alte gute Weine , namentlich Rothweine , Cigarren beſſerer

Qualität , Unterjacken .

Bedürfniſſe der im Felde ſtehenden Truppen .

Wollene Socken ( dringender und großer Bedarf ) .— Wollene

Handſtaucher ( Pulswärmer ) . — Unterbeinkleider ( warme , wollene oder von

Baumwolle geſtrickt , Barchent ꝛc. ). — Leibbinden oder Flanell zur An⸗

fertigung ſolcher . — Fußlappen von Flanell oder einem ſonſtigen weichen ,

nicht zu dichten Wollſtoff .
Cigarren , Rauchtabak , Tabakspfeifen , durchwachſenes Dürrfleiſch ,

Speck , gebrannte Waſſer .

Auf die Anſchaffung warmer Bekleidung ( Unterjacken und Wollſocken )

hat zwar unſere Kriegsverwaltung bereits Bedacht genommen , allein bei dem

großen Bedarf und der raſchen Abnützung iſt , wie es auch anderwärts ge⸗

ſchieht , eine kräftige Mitwirkung der Privatwohlthätigkeit nicht zu umgehen .

Die Opferwilligkeit unſerer Bewohner wurde bereits in hohem Maß

in Anſpruch genommen und im Hinblick auf fortwährend neu auftauchende

Bedürfniſſe , auf die Verfolgung nächſtliegender Zwecke durch einzelne Vereine

ſind die Anforderungen in der That keine geringen .

Indeß , ebenſo wie an unſere im Felde ſtehenden Truppen die äußerſten

Anforderungen gemacht werden , denen ſie mit voller Hingebung und großer

Ausdauer entſprechen , dürfen auch wir nicht ermüden ; vielmehr iſt es an

uns , die gleiche Ausdauer zu bewahren , die Kranken und Verwundeten dau⸗

ernd zu pflegen , für alle ihre Bedürfniſſe zu ſorgen und , ſoweit wir es ver⸗

mögen , die Geſunden gegen Krankheit zu ſchützen , der Füllung der Lazarethe

entgegenzuwirken.
Was insbeſondere die Lazarethe betrifft , ſo iſt unter allen Umſtänden

und im glücklichſten Falle die Pflege verwundeter und kranker Krieger eine

noch für lange Zeit ausdauernde , weßhalb wir uns auch für nachhaltige

Leiſtungen vorzuſehen haben , denen wir nur nachkommen können , wenn wir

uns wie bisher , auch ferner allſeitiger Unterſtützung zu erfreuen haben .

Sericht über die vereinsthätigkeit vom 10 . bis 20 . Ockober 1870 .

Nachdem ſeit dem Auftreten der drohenden Kriegsgefahr und dem damit

gleichzeitig erfolgten Beginn der Thätigkeit der vereinigten Frauen⸗ und

Männer⸗Hilfsvereine unſeres Landes nunmehr ein Vierteljahr verfloſſen iſt ,

macht ſich naturgemäß der Wunſch geltend , die geſammte Wirkſamkeit dieſer

Vereine und ihrer einzelnen Organe in einem Bilde vereinigt zu ſehen . Es

iſt deßhalb, vorbehaltlich des am Ende des Krieges zu gebenden ausführlichen

und vollſtändigen Rechenſchaftsberichtes , die Anfertigung einer Ueberſicht

über die bisherigen Leiſtungen des Vereins in Ausſicht genommen .

Um jedoch ſchon, bevor dieſer ſummariſche Bericht erſcheint , welcher die

Zeit vom Beginne des Krieges bis zum 10 . October umfaſſen wird , allen



Jenen , welche ſich für die humanen Zwecke unſerer Vereine intereſſiren und

zu ihrer Verwirklichung mit ſo großen und dankenswerthen Opfern das

Ihrige beigetragen haben , vor Augen zu führen , in welcher Weiſe die aus

allen Kreiſen der Bevölkerung unſeres Landes und von patriotiſchen Vereinen

und Privaten des übrigen Deutſchlands , ſowie von zahlreichen im Ausland

lebenden Landsleuten zuſtrömenden Gaben unſererſeits verwendet werden , iſt
die Anordnung getroffen worden , von nun an in den „ Nachrichten des

badiſchen Frauenvereins “ , welche ſich dazu als beſonders geeignetes

Organ darbieten , von Zeit zu Zeit über die Thätigkeit der vereinigten

Hilfskomites kurze Mittheilungen zu machen .

Bevor wir damit beginnen , über die Dekade vom 10 . bis 20 . October

Rechenſchaft zu geben , mag es geſtattet ſein , in kurzen Zügen ein Bild der

Wirkſamkeit der vereinigten Hilfskomites zu entwerfen .
Der wichtigſte Zweig unſerer Thätigkeit iſt ohne Zweifel die Sorge

für die Lazarethe , welche theils von uns errichtet wurden und unter unſerer

Verwaltung ſtehen , theils von unſern Magazinen und Depots aus mit den⸗

jenigen Gegenſtänden verſehen werden , deren Vertheilung uns durch die

reichen Gaben , die wir erhalten haben , möglich iſt , wozu ſowohl gewöhnliche

Nahrungsmittel als auch insbeſondere Weine , Sodawaſſer , Delicateſſen ,

Cigarren , Arzneimittel und chirurgiſche Inſtrumente gehören .

Im Großherzogthum Baden ſind es gegenwärtig die nachſtehend

aufgeführten Lazarethe , auf welche ſich unſere Fürſorge erſtreckt :

in Karlsruhe 9 Locale mit einer Aufnahmsfähigkeit für
680 Kranke

in Mannheim 11 Locale für circa 900 „

„ Heidelberg S
„ Schwetzingen 1

17 10 600

„ Wertheim
77Bruchſal 1

57 „ 8⁰ U

Dieſe Räume weren zeitweiſe beinahe vollſtändig mit Kranken belegt ,

der Ab⸗ und Zugang iſt aber ein ſehr wechſelnder .

Außer dieſen Lazarethen , welche aus der Central-Hilfskaſſe Zuſchüſſe
an Geld und Naturalien für die Verpflegung und laufende Unterhaltung

empfangen und dagegen über Einnahmen und Ausgaben Rechnung ablegen ,

beſtehen noch andere , wie in Pforzheim , Durlach , Ettlingen , Baden , Offen⸗

burg , Lahr , Freiburg , Müllheim , Lörrach und vielen anderen Orten , welche

keinerlei Zuſchüſſe von dem Centralcomite in Anſpruch nehmen , ſondern
von den Lokalvereinen verwaltet werden , und die Verwaltung ſelbſtſtändig
mit Hilfe der von ihnen im eigenen Bezirke geſammelten Liebesgaben und
der von der Kriegsverwaltung geleiſtet werdenden Pauſchal⸗Vergütungsſätze
führen .

In der Zeit vom 10 . bis 20 . Oktober wurden mehrere Lazarethräume
ihrer früheren Beſtimmung zurückgegeben , wie z. B. das neue Seminar⸗

gebäude in Karlsruhe , mehrere den Univerſitätszwecken dienende Gebäude
in Heidelberg , andere näume mußten wegen der eingetretenen rauheren
Witterung aufgehoben werden , wie z. B. die Seilerbahn in Mannheim

und einige von den auf dem Exerzierplatz daſelbſt ſtehenden Baracken .
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Im Elſaß werden die nachſtehenden Lazarethe von unſeren Depots

aus verſorgt :
das 2. badiſche Feldlazareth zu Brumath ,

das 3. badiſche Feldlazareth zu Raon l ' Etape ,
das bayriſche Feldlazareth zu Niederbronn ,

die fünf Lazarethe zu Hagenau ( im Kaufhaus , im petit quartier , im

Collége und im Weiberzuchthaus , ſowie das 11 . ſtehende Kriegslazareth ) ,

die Lazarethe in Biſchweiler , Reichshofen , Walburg , Sulz und das

Privatlazareth des Barons von Charpentier .
Die Einrichtung von Depots hat ſich als eine nothwendige und nütz⸗

liche Maßregel bewährt . Während es geradezu unmöglich iſt , einer größeren

Zahl von einzeln an uns gelangenden Wünſchen zu entſprechen , ſind wir

ohne allzu große Schwierigkeit in der Lage , an diejenigen Orte , wo wir

Depots errichtet haben , mit einer gewiſſen Regelmäßigkeit Sendungen ab⸗
gehen zu laſſen ; wir lernen bald die Bedürfniſſe der einzelnen Depots

kennen , ſo daß wir uns ſchon , bevor ihre Beſtellzettel eintreffen , rüſten
können und die auswärtigen Lazarethe können raſch und ſicher aus den

ihnen zunächſt liegenden Depots Gegenſtände beziehen , deren Transport
von hier aus mit Schwierigkeiten aller Art und dem empfindlichſten Zeit⸗
verluſt verbunden wäre .

In Hagenau beſteht ein deutſches Vereinsdepot , welches einen großen

Theil ſeiner Vorräthe von hier aus bezieht und an deſſen Verwaltung wir

einen entſprechenden Antheil nehmen . Neben Herrn Rathsherrn Bartſch
aus Lauban iſt dort als Depotsverwalter Herr Gießler thätig , der früher
unſere jetzt eingegangenen Vereinsdepots in Gunſtädt und Walburg ver⸗

waltet hatte , als Secretär Herr Goll von hier , während 3 jüngere Mit⸗

glieder des Hilfsvereins Lörrach als Gehilfen Verwendung gefunden haben .
Von dieſem Hauptdepot aus wird unſer Vereins - Nebendepot zu Bru⸗

math verſorgt , welches Herr Pecher von hier unter Beihilfe des Herrn
Letoile von Lörrach verwaltet .

Ein badiſches Vereins - Hauptdepot beſtand während der Belagerung
von Straßburg zu Kolbsheim . Daſſelbe iſt neuerdings von da nach Raon

l ' Etape übergeſiedelt , wo es dem badiſchen 3. Feldlazareth ſeine Vor⸗

räthe zur Verfügung geſtellt hat . Depotverwalter iſt Herr Ka uffmann

von hier . Seit dem Vormarſch unſerer Diviſion hat ſich endlich dem Sani⸗

tätsdetachement ein fliegendes Depot unter der Leitung des Herrn Dr .

Speemann von hier angeſchloſſen .

Eine andere von uns in ' s Leben gerufene Anſtalt ſind die Er⸗

friſchungs - Stationen , deren gegenwärtig zwei von uns regelmäͤßig
ausgeſtattet werden , die eine am Hauptbahnhof dahier , die zweite am Bahn⸗
hof zu Hagenau . Eine dritte , welche vom 22 . Auguſt bis 8. Oktober am
Bahnhof zu Brumath beſtand , iſt aufgehoben worden . An dieſen Stationen

erhalten die Verwundeten und Kranken , welche auf der Bahn paſſiren , ge⸗
eignete Erfriſchungen , als Fleiſchbrühe , Kafe , Fleiſch , Brod , Wein Cigarren
und Tabak .

Neben der Erfriſchung der Verwundeten iſt auch der mögli

Transport derſelben fortwährend Gegenftund Alſrer 05
Männer⸗Hilfsvereine des Landes , an deren Heimathsorten Verwundeten⸗
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transporte vorbeikommen , haben Trägerkorps gebildet , deren Mitglieder
bereit ſind , Verwundete , die ausgeladen und in die Lazarethe verbracht wer⸗
den ſollen , auf Tragbahren aus den Waggons zu heben und von da ent⸗
weder in die Transportwagen oder in die Lazarethräume zu verbringen .
An dieſer Thätigkeit haben beſonders auch die Mitglieder der freiwilligen
Feuerwehrkorps einen hervorragenden Antheil genommen . Neuerdings iſt
auch die Ausrüſtung eines eigenen Lazarethzuges erfolgt , der aus

einer Anzahl von Perſonen⸗ und Güterwagen , die zur zweckmäßigen La⸗

gerung Verwundeter eingerichtet ſind , aus einem Küchen⸗ und Vorraths⸗
wagen beſteht .

Endlich mag hier noch des internationalen Auskunfts⸗
bureaus gedacht ſein , welches unter der Leitung der Herren v. Hunolt⸗
ſtein und Stolzenberg im Karlsruher Ständehaus eingerichtet worden

iſt . Daſſelbe hat den Zweck, Verzeichniſſe aller in den ſüdweſtdeutſchen und

elſäßiſchen Lazarethen liegenden Verwundeten aufzuſtellen , den Angehörigen
derſelben über ihren Aufenthalt Auskunft zu geben , ſowie Briefe und Geld⸗

ſendungen von den Verwundeten und an dieſelben zu vermitteln .

Wir hoffen , in der Lage zu ſein , über einzelne der durch die vereinigten
Hilfscomites in ' s Leben gerufenen Juſtitute in den „ Nachrichten “ De⸗

tailberichte veröffentlichen zu können .

Neben dieſer Thätigkeit der Vereine in ihrer Eigenſchaft als inter⸗

nationale Vereine haben ſie auch noch als Landesvereine ſich die Aufgabe
geſtellt , den im Felde ſtehenden Truppen Sendungen zugehen zu laſſen .

Auch über Das , was in dieſer Richtung beſonders während der Belagerung
von Straßburg geſchehen iſt , wird ſpäter ein Rechenſchaftsbericht veröffent⸗
licht werden .

In der Zeit vom 10 . bis 20 . Oktober ſind von hier die Lazarethe ,
Depots und Erfriſchungs⸗Stationen mit nachſtehenden Sendungen aus⸗

geſtattet worden :

I. Lazarethe .

J. Die Lazarethe in Karlsruhe und die auf dem Bahnhof
daſelbſt beſtehende Erfriſchungsſtation erhielten :

58 Hemden ; 149 Unterjacken ; 160 Taſchentücher ; 1850 Compreſſen ; 246 Paar

Socken ; 1029 Pfd . Charpie ; 50 Paar Unterhoſen ; 346 Leintücher ; 980 Paar warme

Schuhe ; 1 Teppich ; 24 Kopfnetze ; 168 Dreiecktücher ; 50 Leibbinden ; 30 Handtücher ;
113 Kiſſenüberzüge ; 700 Rollbindeu ; 18 Schürzen ; 40 Halstücher ; 3 Tiſchtücher ; 36 Blatt

Watte ; 4 Federkiſſen ; 36 Paar Pantoffeln ; 1178 Maas Wein ; 619 Flaſchen feiner Wein ;
27 Flaſchen Champagner ; 820 Pfd . Dürrobſt , Gerſte , Sago , Hülſenfrüchte ; 5200

Stück Cigarren ; 31 Pfd . Tabak mit 67 Pfeifen ; 414 Pfd . Zucker und Kaffee , Thee,

Chocolade ; 86 Pfd . eingemachte Früchte ; 14 Flaſchen Fruchtſäfte ; 25 Flaſchen Liqueure ;
85 Flaſchen kohlenſaure Getränke ; 3½ Pfd . Fleiſchertract ; 120 Pfd . Schinken ; 14 Pfd .

Schmalz ; 6 Pfd . Honig ; 270 Citronen ; 169 verſchiedene Lazarethutenſilien ; 170 Verband⸗

ſchienen ; 13 Wannen für Arm⸗ und Fußbäder ; 22 Krücken und Stöcke ; 60 Ellen Heft⸗

pflaſter ; 93 chirurgiſche Apparate und Inſtrumente ; 168 Ellen Kautſchukunterlagen ; 400

Pfd . Gyps ; 878 Pfbd. Desinfectionsmittel ; 24 Luft⸗ und Waſſerkiſſen ; 60 Ellen Kaut⸗

ſchukſchläuche ; 40 Fläſchchen Räuchereſſenz ; 36 Kiſſen zu Unterlage für Kranke ,
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2. Das Reſervelazareth in Schwetzingen erhielt:

68 Teppiche ; 2757 Pfd . Bohnen , Linſen und Erbſen ; 100 Flaſchen Bordeaux .

3. Das Reſervelazareth in Bruchſal :
100 Flaſchen Bordeaux ; 43 Pfd . gebrannten Kaffee , 140 Maaß Wein ; 253 Citronen .

4. Das Reſervelazareth in Heidelberg :

250 Flaſchen Bordeaux ; 116 Maaß Wein ; 290 Citronen .

5. Das Gymnaſiumslazareth in Biſchweiler :
50 Unterjacken ; 25 Paar Pantoffel ; 4 Schlafröcke ; 48 Pfd . Schinken ; 10 Töpfe con⸗

denſirte Milch ; 14 Pfd . Thee und Chocolade ; 1600 Stück Cigarren ; 9 Pfd . Tabak und

17 Pfeifen .

6. Das Diakoniſſenhaus in Straßburg :

10 Teppiche ; 3595 Pfd . Dürrobſt , Linſen und Bohnen ; 144 Pfd . Kaffee und Zucker ;

4 Pfd . Fleiſchextract ; 10 Töpfe condenſirte Milch .

7. Das Lazarethdepot in Luneville :

50 Pfd . Charpie ; 2700 Compreſſen ; 50 Paar Unterhoſen ; 540 Rollbinden ; 100

Taſchentücher ; 70 Handtücher ; 20 Unterjacken ; 340 Dreiecktücher ; 6 Leibbinden ; 10 Kopf⸗

netze ; 100 Paar Socken ; 5056 Pfd . Dürrobſt , Reis , Gerſte , Erbſen , Linſen und Bohnen .

II . Depots .

4. An das Hauptdepot in Hagenau gingen im Laufe dieſer

Dekade folgende Artikel ab :

5 Flanellhemden ; 200 Unterjacken ; 250 Unterhoſen ; 6 Lazarethjacken ; 180 Paar

Socken ; 150 Taſchentücher ; 50 Paar warme Schuhe ; 20 Bruſtlappen ; 80 Leibbinden ;

50 Hemden ; 2 Teppiche ; 3000 Pfd . Dürrobſt , Reis , Bohnen , Linſen , Erbſen , Gerſte und

Grütze ; 290 Maaß Weißwein ; 103 Maaß Rothwein ; 200 Pfd . Mehl ; 70 Pfd . Schweizer⸗

käſe ; 108 Pfd . gebrannter Kaffee ; 57 Pfd . Schinken ; 90 Pfd . Zucker ; 2200 Stück

Cigarren ; 109 verſchiedene Lazarethutenſilien ; 55 chirurgiſche Apparate und Inſtrumente ;

30 Ellen Kautſchukunterlagen ; 5 Luft⸗ und Waſſerkiſſen ; 53 Ellen Kautſchukſchläuche ;

73 Verbandſchienen ; 2 Wannen für Arm⸗ und Fußbäder ; 24 Bandagen ; 36 Ellen Heft⸗

pflaſter ; 12 Krücken ; 20 Unterlagkiſſen .

2. Das Depot in Kolbsheim erhielt :

503 Flaſchen Sodawaſſer .

3. Das Hauptdepot in Raon l ' Etape :

300 Hemden ; 48 Pfd . Charpie ; 34 Jacken ; 150 Leibbinden ; 57 Ellen Heftpflaſter ;

4 Morphiumſpritzen ; 1. Pfd . Chbinin . sulph .

Außer dieſen Artikeln wurden an die Hauptdepots zu Hagenau
und zu Raon [ Etape auch Druckſchriften , theils religiöſen , theils

belletriſtiſchen Inhalts abgeſchickt .

Ueber unſere Vereinsthätigkeit während der genannten 10 Tage ſind

wir in der Lage folgende weitere Mittheilungen zu machen :

I . Arbeiten .

Anſchaffung wollener Unterjacken . Nach vorausgegangener

Vereinbarung mit Großh . Kriegsminiſterium iſt z. Z. die Beiſtellung von

90⁰
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20,000 wollenen Unterjacken für die badiſchen Truppen in vollem Gange . Der

Aufwand für das Material wird auf Großh . Kriegskaſſe übernommen ; be⸗

hufs Verarbeitung bot das Centralcomite des badiſchen Frauenvereins ſeine
Mithilfe und Vermittelung zur Betheiligung anderer Frauenvereine des

Landes an . Alle 24 Frauenvereine und der Arbeitsſaal in Mannheim , an

welche die Aufforderung erging , haben ſofort in reichem Maaße Zuſage er⸗

theilt . Es iſt nun von dieſen Vereinen die Anfertigung von nahezu
12,000 Jacken zugeſagt und der Reſt von 8000 wird von dem Frauen⸗
vereine Karlsruhe aufgebracht . Die Vollendung ſteht gegen Ende dieſes
Monats in Ausſicht .

II . Sendungen .
Bei der großen Schwierigkeit , Transporte nach dem Kriegsſchauplatz ,

ſowie den von deutſchen Truppen beſetzten feindlichen Landestheilen zu

bringen , da alle Bahnſtrecken über Gebühr in Anſpruch genommen ſind , iſt
es unerläßlich , allen Sendungen , die wir abgehen laſſen , Begleiter mitzu⸗

geben , welche für deren ſichere und möglichſt raſche Beförderung Sorge

tragen . Solche Sendungen wurden im Laufe der letzten 10 Tage von den
Herren Dr. Bielefeld , Krieger , Maiſch , Menton , Rupp , Seufert
und Trau begleitet .

Nachdem man bei dem Centralcomite erfahren hatte , daß die damals

in Straßburg liegende 2. badiſche Pioniercompagnie noch nicht in gleicher

Weiſe bedacht worden ſei wie andere Truppentheile , wurde unſer Filial⸗

depot in Offenburg ( Herr Fabrikant Schell ) von hier aus erſucht , über

die Bedürfniſſe ſich zu verläſſigen und entſprechende Abgaben zu bewirken .

Herr Schell vertheilte in Folge deſſen aus den Vorräthen des Filialdepots
an genannte Compagnie :

270 Paar wollene und baumwollene Socken ; 120 Paar Unterhoſen ; 142 Hemden ;

15 Unterjacken ; 27 Wollhemden ; 11 Taſchentücher ; 7 Leibbinden Gur Completirung ) ; 11

Taſchentücher ; 150 Wolldecken ; 121 Maaß Kirſchenwaſſer ; 18 Flaſchen Wein ; 3000 Stück

Cigarren .

Am 20 . Oktober gingen die Fräulein von Porbeck und von Sel⸗

deneck , die bis dahin in dem nunmehr aufgelösten Lazareth Seilerbahn
in Mannheim thätig geweſen waren , mit den zwei Wärterinnen Silber

und Carolus , der Koͤchin Frau Kraus und deren Tochter nach Raon

lEtape ab , um dort ihre Thätigkeit bei den Verwundeten und Kranken

des 3. badiſchen Feldlazareths wieder aufzunehmen . Sie waren von den

Herren Oberſt a. D. Frhrn . v. Schilling und Stallmeiſter Sachs be⸗

gleitet . Wir haben die Nachricht , daß ſie wohlbehalten dort angekommen
und bereits in volle Wirkſamkeit getreten ſind .

III . Transport von Verwundeten .

Am 11 . Oktober holten die Herren Birsner , Balz, Brom⸗

bacher , Zahnarzt Dr . Deimling , Denninger , Eiſenlohr ,
Forſchner , Oberſt und Wagner in Kehl 83 leicht Verwundete
und Kranke ab , die dorthin aus dem Lazareth in Vendenheim gebracht

worden waren , und geleiteten dieſelben nach Karlsruhe .



Am 14 . Oktober kam der von hier am 9. abgegangene Sanitätszug
unter Leitung des Herrn Oberbauraths Profeſſor Sternberg von Raon
l ' Etape zurück und brachte 297 badiſche Verwundete von da in die hieſigen
Lazarethe . Ein eingehender Bericht des Herrn Sternberg über dieſe Ex⸗

pedition iſt uns in Ausſicht geſtellt und wird ſeiner Zeit in den Nach⸗

richten veröffentlicht werden .

An ſämmtliche Etappencommandanturen und Lazarethcommiſſionen .

Benützung der Schnellzüge für Militär - und Verwundetentransporte .

Nr . 21,560 . Nachdem mit dem neuen Fahrplan vom 17 . d. Mts . auf
den Großh . Eiſenbahnen wieder Schnellzüge eingeführt worden ſind , erſcheint
es nach den gemachten Erfahrungen nothwendig , darauf hinzuweiſen , daß

nach §. 4 des Reglements für Beförderung von Truppen und Armeebedürfniſſen
die Beförderung in Schnellzügen nur ausnahmsweiſe in ganz dringenden
Fällen für einzelne Militärperſonen und kleine Commando ' s , ſoweit der

disponible Raum und die Stärke der Züge es geſtatten , zuläſſig iſt .
Sämmtliche Großh . Etappencommandanturen und Lazaretheommiſſionen

werden hiernach angewieſen , Requiſitionsſcheine über Beförderung von Ver⸗
wundeten und Reconvalescenten , namentlich bei einer größeren Zahl von

Mannſchaften , ganz dringende Fälle ausgenommen , ausſchließlich nur für
gewöhnliche Züge auszuſtellen .

Karlsruhe , den 20 . Oktober 1870 .

Kriegsminiſterium ( Deconomieabtheilung ) .
eBean Ekert .

Hormuth .

An ſämmtliche Aufſichtscommiſſionen der Reſervelazarethe .
Das Großh . Kriegsminiſterium hat mit Verfügung vom 20 . d. Mts .

angeordnet , daß Requiſitionsſcheine für Beförderung von Verwundeten und
Reconvalescenten , mit Ausnahme ganz dringender Fälle , ausſchließlich nur
für gewöhnliche Züge , demnach nicht für Schnellzüge , auszuſtellen ſind, wovon
wir die verehrlichen Aufſichtscommiſſionen hiemit benachrichtigen .

Fünftes Verzeichniß von eingegangenen Gaben an Unterhaltungsſchriften.
Von Model Worms Erben dahier 36 Bände .
Von C. Flemming in Glogau 40 Bände .

Druck der G. Braun ' ſchen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

llet N

keit zu
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